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Le Fay – Gardasee 
 
Urlaub am Gardasee ist in allen Standards möglich – egal ob man im Zelt schläft, mit dem 
Wohnwagen anreist, ein kleines oder großes Ferienhaus anmietet, eine Pension bucht oder 
ein Hotel von einfacher bis gehobener Klasse ansteuert. Entlang des Seeufers findet sich für 
jeden Gast den ihm genehmen Übernachtungsplatz. Schwieriger wird es für den, der seine 
Logis nach ökologischen Kriterien aussucht. Nun könnte man ja meinen, dass eine spartani- 
sche Unterkunft diesem Gedanken am ehesten Rechnung trägt, doch weit gefehlt. Weder 
unter den zahlreichen Campingplätzen noch unter den schlichten Pensionen finden sich 
ohne weiteres 5 Adressen, die sich mit einem Nachhaltigkeitszertifikat schmücken. 
Gar nicht erst nachfragen will man bei den Luxustempeln jenseits der 4-Sterne Kategorie, die 
per se im Verruf stehen, gedankenlose Verschwendung zum Selbstzweck zu erheben. 
Einem solchen – leider allzu oft gerechtfertigten – Vorwurf hat das 5-Sterne Hotel Lefay 
Resort & Spa mehr als nur eine Alibi-Solar- anlage entgegenzuhalten. Der Südtiroler 
Architekt Hugo Demetz aus Brixen erarbeitete für seinen Auftraggeber, die Familie Leali, ein 
umfassendes Hotelkonzept, das sich harmonisch in die Land- schaft oberhalb des Ortes 
Gargnanos integriert, begrünte Dächer ausweist, den größten Teil seines Energiebedarfs für 
Heizen und Kühlen aus erneuerbaren Energien bezieht und neben Photovol- taik auch 
passive Solargewinne nutzt. 6 
 
Hinter verschlossenen Toren 
Zugang zu dem Ressort erhält nur, wer am Tor seine Legitimation nachweisen kann, sprich 
bei der Rezeption bereits durch Voranmel- dung angekündigt ist. Die Chance auf 
Laufkundschaft wäre hier oben, wo man nach einer kurvenreichen, steilen Anfahrt einen un- 
verstellten Blick auf den See genießt, ohnehin gering. Das Resort, das vornehmlich auf 
wohlbetuchte Paare abzielt, schottet sich ganz bewusst ab von dem quirligen Leben am 
Seeufer, sieht sich als ein Ort, von dem die Menschen träumen und an dem sie das 
„Benessere“, das italienische Lebensgefühl der Gelassenheit und des Wohlbefin- dens 
genießen sollen. Was dazu notwendig ist, weiß Hugo Demetz, Sproß einer Hoteliersfamilie, 
von seiner Jugend an. Nach einem Architekturstudium in Innsbruck und Florenz gründete er 
1978 in Bozen das Studio Arc&Art und zog danach 25 Jahre lang durch die Welt, studierte, 
arbeitete, unterrichtete. Die letzten 15 Architektenjah- re davon verbrachte er in Paris, bevor 
er 1997 mit seinem Bruder Hanspeter in Brixen das Studio Demetzarch gründete. In einer 
ehemaligen Kapelle tüfteln die beiden vornehmlich an Neu- und Umbauplänen für Resort-
Hotels mit großzügigem Wellnessbereich. 
Es war die ungeheure Kraft dieses Ortes, die Hugo Demetz nach der ersten Besichtigung 
des Hanggrundstücks dazu bewog, eine Archi- tektur zu entwickeln, die nicht allzu sehr in 
die unberührte Natur dieses Hügels hoch über Gargnano eingreift. So dominiert bei der 
Anlage auch kein massiver Gebäudeblock, sondern sie verteilt sich auf eine weitläufige, in 
die Landschaft integrierte Struktur mit zwei dachbegrünten Flügeln, halb in den Hang 
eingegraben, deren Fassaden sich ausschließlich zur Seeseite orientieren. Beide Seiten- 
flügel münden in ein luftig und transparent gestaltetes Hauptge- bäude, das nicht nur das 
geometrische sondern auch das energeti- sche Zentrum der Anlage bildet. Bei dem Lefay 
Resort gibt es somit keine A- und B-Zimmer, denn von allen 90 Zimmern und Suiten hat man 
einen unverstellten Blick auf den See. 
 
Energetisches Konzept 
In Zusammenarbeit mit der Bozener Firma Energytech entwickelte der Architekt ein 
Energiekonzept, bei dem rund 75 Prozent des jähr- lichen Wärmebedarfs für Raum- und 
Schwimmbadheizung sowie für die Bereitstellung des Warmwassers über ein eigenes 
Holzhack- schnitzel-Blockheizkraftwerk abgedeckt wird. Bei voll belegtem Hotel sind etwa 
3.000 Schüttmeter Holzhackschnitzel vonnöten, um die Grundlast sicherzustellen. Weitere 
18 Prozent der Wärme- energie und einen Teil des Strombedarfs liefern zwei Mikroturbinen 
über Kraft-Wärme-Kopplung. Steht die Anlage unter Volldampf, sorgt ein mit Methangas 
betriebener Kondensationskessel für die bei Spitzenlast fehlenden sieben Prozent Energie. 
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Eine Adsorptions- kälteanlage liefert rund drei Viertel der benötigten Kühlenergie, gespeist 
von der Abwärme aus den Mikroturbinen und dem Biomassekessel. Die restlichen 25 
Prozent deckt bei Bedarf eine Kompressionskälteanlage mit hohem Wirkungsgrad ab. Alle 
diese gebäudetechnischen Features bleiben dem Gast verborgen, den einzigen Hinweis auf 
das nachhaltige Energiekonzept geben die Photovoltaikmodule auf dem Glasdach über dem 
Speisesaal. Diese spenden einerseits an dem sonnenverwöhnten Ort den notwendi- gen 
Schatten, produzieren aber andererseits im Einklang mit den Mikroturbinen rund 60 Prozent 
der benötigten elektrischen Energie – der Rest wird aus dem öffentlichen Netz bezogen. In 
einem nächsten Schritt ist vorgesehen, auf den Dächern des Hauptge- bäudes und des 
etwas abseits gelegenen Blockheizkraftwerks eine Solarthermieanlage zu installieren, aus 
der das Warmwasser für den sanitären Bereich und für das Schwimmbad gewonnen werden 
soll. Doch bereits jetzt stammen rund 93 Prozent der benötigten Wärme- energie und rund 
75 Prozent der Kühlenergie aus erneuerbaren Energiequellen. Allein die Biomasse im BHKW 
erspart der Umwelt pro Jahr rund 510 Tonnen CO2-Emissionen. Zusammen mit der Kraft- 
Wärme-Kopplung für Heizen und Kühlen summiert sich die CO2- Einsparung auf jährlich 
insgesamt 1.130 Tonnen. 
 
Nachhaltige Wasserwirtschaft 
Ein von Grünanlagen umgebenes Hotel mit einer rund 3.000 m2 großen Spa-Welt hat 
selbstverständlich einen erheblichen Wasserbedarf. Um diesen auf ein Minimum zu 
begrenzen, mündet der auf den Gründächern und versiegelten Flächen niedergehende 
Regen in einem 300 m3 fassenden Wasserspeicher. Dieses Re- servoir ist für das 
Bewässern des rund elf Hektar großen Parks vorgesehen. Hinzu kommt das abgelassene 
Wasser aus den Schwimmbecken, das zunächst in einem offenen Becken zwi- 
schengelagert wird, bis das Sonnenlicht das darin enthaltene Chlor weitgehend abgebaut hat. 
Alle diese ökologischen Bausteine erforderten natürlich zusätzliche Investitionen, die der 
Investor jedoch bewusst in Kauf nahm, um bei laufendem Betrieb mög- lichst viele Kosten 
einzusparen und mit einem vorbildhaft nied- rigen Jahresprimärenergiebedarf auszukommen. 
 
Die Lefay Philosophie 
Weit über die Gebäudetechnik hinaus war es der Familie Leali wichtig, zu zeigen, dass auch 
ein Luxushotel nach umweltverträg- lichen Aspekten geplant und betrieben werden kann. 
Luxus ist bei Lefay nicht was glitzert, sondern das, was uns Menschen im tief- eren Sinne gut 
tut. Was zählt, ist nicht die Zurschaustellung, die Üppigkeit, die selbstgefällige Ästhetik, 
sondern die Integration ethischer Werte: vom Respekt für die Umwelt zur Wertschöpfung der 
Umgebung bis zur Wiederbelebung der Traditionen. Diese Philosophie reicht bei Lefay vom 
Spa zum Essenstisch, von den Innenräumen zu den Außenbereichen, von einem 
durchdachten Service bis zum Respekt für die regionale Umgebung. Es genügt eben nicht, 
in das Hotelbadezimmer ein Schildchen zu kleben, dass man doch bitte das Handtuch mehr 
als nur einen Tag benutzen soll. Wer im Lefay eincheckt, erhält noch an der Rezeption drei 
Vouchers für Bademantel, Badetuch und Pareo, die er im Spa einlöst und dafür eine Tasche 
mit dieser Ausstattung erhält. Dies ist „seine“ Spa-Ausrüstung, will der Gast sie wechseln, 
muss er am Counter einen neuen Voucher anmelden. Es liegen nirgends herrenlose 
Handtücher herum, die man sich für einen Saunagang schnappt und dann in den 
Wäschekorb entsorgt. So wird der Gast auf sanfte Weise zum „bewussten 
Verbraucher“ erzogen. Sowohl bei der Ausstattung der 49 m2 „kleinen“ Junior Suite als auch 
der 83 m2 großen Exclusive Suite wurde großer Wert auf natürliche, regionale Materialien 
wie Marmor, Oliven- und Nussbaumholz gelegt. Alle Betten in dem Resort sind mit 
ungefärbtem Leinen- stoff bezogen, was nicht nur bei der Herstellung sondern vor allem 
auch bei den vielen Waschvorgängen umweltschonende Vorteile mit sich bringt. Im Spa-
Bereich hat der Gast die Wahl zwischen zahlreichen therapeutischen Anwendungen – in 
Zusammenarbeit mit einem international anerkanntem Ärzteteam wurde für das Lefay eine 
innovative Methode ausgearbeitet, welche die jahrtau- sende alten Prinzipien der 
klassischen chinesischen Medizin mit der wissenschaftlichen Forschung des Westens 
zusammenbringt und die Regenerierung der Lebensenergie zum Ziel hat. Wer es sich leisten 
kann, sich im Lefay Resort ein paar Tage verwöhnen zu lassen, wird automatisch die 



ITB – Experts Forum Wellness, Berlin 10.03.2011 
	
  

Prinzipien eines nachhaltigen Life- styles erfahren und darf guten Gewissens abreisen, der 
Umwelt dabei nicht allzu sehr geschadet zu haben. Zumindest solange er nicht seine 
Heimreise im Flugzeug antritt, um sich möglichst schnell in der Hektik des Berufsalltags 
wiederzufinden. 
 
THE LEFAY PHILOSOPHY 
 
The traditional concept of luxury has now been replaced by the new concept of overall 
wellness which is at the basis of the Lefay philosophy. All that glitter is not luxury, but it is 
everything that makes us feel good in its deepest way. 
 
The new Lefay Luxury goes beyond the realm of ostentation, opulence and mere aesthetics 
and integrates with ethical values: respect for the environment, enhancement of the territory, 
recovery of traditions. Eco-sustainability, bio-architecture, minimum environmental impact are 
the key elements of a new holiday concept. A holiday geared towards recovering the physical 
and mental balance through a wellness experience involving all senses. 
 
Everything, the SPA, the cuisine, the indoor spaces the impeccable service and the respect 
for the surrounding territory corresponds to the innovative project of the Leali Family, which 
has no previous record. The Know How accomplished through the experience of Air Dolomiti 
is the basis for this new concept of luxury, where service is more than ever careful of the 
individual, but it is also more conscious and eco-sustainable. 
 
At last, a different holiday for anyone willing to look beyond things, who still wishes to be 
surprised and who loves to get lost and then find themselves again. 
 
ECO-SUSTAINABILITY ACCORDING TO LEFAY 
 
Being exclusive, means doing something which the others have not yet thought of, invest in 
the present for the future, create something for a few people which will benefit everyone. For 
this reason, when planning and creating its Resorts, Lefay refers to eco-sustainability, bio-
architecture as well as to clean and renewable energy sources. Personal wellness is strictly 
connected to environmental wellness, especially nowadays that human’s impact on nature 
and its effects cannot be ignored any longer. This is why in a Lefay Resort everything, from 
the interior design, to the local materials and the building shapes were conceptualized and 
fashioned respecting the beauty of the surrounding landscape and environment. The new 
Lefay Luxury means reducing the environmental impact through a reduced design that 
perfectly integrates with the territory. It means utilizing technologies that reduce energy 
consumption. It means making a contribution towards the social and economic development 
of the local communities. Moreover Lefay Resorts has already obtained the ISO 14001 
environmental certification for the “Design and management of architectural solutions for 
innovative and econ-compatible structures” phase as well as the ISO 9001 quality 
certificate. Moreover Lefay Resorts is owner of RECS certificates, which guarantee that all 
the purchased electric energy is produced by the “A2A Group” only through renewable 
energy sources. 

Away from the ostentation and close to an evolved tourism, Lefay Resorts represent the first 
Italian answer to anyone wishing for a holiday intended as an overall wellness experience, in 
full harmony with places and nature. 


